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Messung ..Srulschs Arbeit .' front.,
in der RetArvrovnganda 'ettung

Berlin, 1 . Februar. Der „Völkische Beobachter " ver¬
öffentlicht folgende Anordnung des Reichsorganisations¬leiters Dr . Ley und des Reichsministers Dr. Eöbbels:

Der Stellvertreter des Führers hat mit Anordnung vom
20 . 10. 1931 die Reichspropagandaleitung als allein zurHerausgabe von verbindlichen Richtlinien und Anweisun¬
gen für alle Gliederungen der Partei und der ihr unter¬
stellten Verbände für alle Fragen der Propaganda er¬
mächtigt.

Um eine einheitliche Linie der Propaganda zu gewähr¬
leisten, wird angeordnet:

1 . Es wird mit sofortiger Wirkung in der Reichspropa¬
gandaleitung eine selbständige Abteilung „Deutsche Ar¬
beitsfront" mit eigenen Finanzen eingerichtet , deren Aus¬
gabe die gesamte propagandistische Betreuung der Arbeits¬
front und ihrer Gliederungen, wie „Kraft durch Freude",
Reichsbetriebsgemeinschaften usw . ist.

2. Mit der Leitung dieser Abteilung bei der Reichs¬
propagandaleitung wird der Amtsleiter des Presse- und
Propagandaamtes der Deutschen Arbeitsfront, Pg . Geiger,Berlin , beauftragt. Ein von ihm bevollmächtigter Verbin¬
dungsmann wird zur Dienstleistung bei der Reichspropa¬
gandaleitung in München abgeordnet.

3 . Zn jeder Gaupropagandaleitung wird ebenfalls eins
Abteilung „Deutsche Arbeitsfront" errichtet , deren Leiter
von der Arbeitsfront vorgejchlagen und vom Reichspropa-
gandaleiter ernannt werden.

4. Eine entsprechende Eingliederung in den Propa¬gandaapparat der NSDAP , erfolgt bei den Kreisen , Orts¬
gruppen und Stützpunkten.

gez . vr . R . L ey,
Reichsorganisationsleiter der NSDAP,

gez . vr . Göbbels,
Reichsropagandaleiter der NSDAP.

Senkung brr StWofspttlse
Berlin , 31 . 2an . Der Reichskommissar iür Preisüberwachung

teilt mit : Aufgrund der in den letzten Tagen mit dem Reichs¬
und preußischen Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft,
dem Reichsnährstand und dem Stickstofssyndikat gepflogenen
Verhandlungen ist folgendes festgesetzt : Zu , erfolgreichen Durch¬
führung der Erzeugungsschlacht der deutschen Landwirtschaft
wird mit sofortiger Wirkung für den Rest des Düngejahres ein
Sonderabfchlag auf den Stickstoffpreis gewährt : er beträgt für
Stickstoffdünger 5 Pfennige , für Kalkstickstoff 3 Pfennige je Kilo
Stickstoff . Dies bedeutet im Durchschnitt eine Preisermäßigung
um etwa 7 Prozent.

Um die Abnehmer der zu Dezember- und Januarpreisen vom
Stickstoffsyndikat bezogenen Düngemittel vor unmittelbaren
Verlusten zu schützen, ' gewährt das Stickstofssyndikat aus diese
Mengen insoweit eine Vergütung , als der Februarpreis abzüg¬
lich des Sonderabschlusses unter den Dezember- und Januar-
preisen liegt . Darüber hinaus wird eine Rückvergütung nicht ge¬
währt . Im Zusammenhang hiermit wird die Varzahlungsvergü-
lung aus 1,5 Prozent festgesetzt Die deutsche Landwirtschaft
kann aus die Weitergewähr der Preisverbilligung für das
Düngewirtschaftsjahr 1935,36 nur dann rechnen, wenn eine we¬
sentliche Absatzsteigerung der stickstoffhaltigen Düngemittel er¬
reicht wird.

Flanbln und 8ml in London
Eine enMch-franMche E.liigungssormel seskgeleat?

Kk'ne GoldsMMluimii M reu RkM «ms der Caargruben
Berlin . 31 . Jan . Aus Anlatz des überwältigenden Ergebnisses

- er Saarabstimmung und beseelt von dem Willen , der Reichs-
regicrung die sich aus der Rückgliederung des Saargebiets er¬
gebenden wirtschaftlichen Lasten tragen zu helfen , hat sich eine
große Anzahl von Volksgenossen erboten , goldene Schmucksachen
zur Verfügung zu stellen. Diese Opserbereitsschast zeugt von
einem vorbildlichen Patriotismus.

Die Ablieferung von Gold schmuck, wie sie im Jahre
1813 und zuletzt in der schlimmsten Notzeit des Weltkrieges statt-
gesunden hat . ist heute jedoch nicht erforderlich. Das neue
Reich ist stark genug , um aus Nötigenden im vorliegenden Falle
verzichten zu können ; es möchte den Opfersinn der Bevölkerungallein Vorbehalten für die Milderung von Not und Armut im
Lande . Im übrigen sind bereits Vereinbarungen getrosten wor¬
den , die sicherstellen , daß die Bezahlung der Saargruben ohne
Gold- und Devisenbestände der Reichsbank erfolgen kann. Aber
auch die Währungspolitik bedarf ganz allgemein der Ablieferung
von Schmuckjachen nicht , sondern bedient sich der bekannten wirk¬
samen Wirtschastsmatznahmen , um den Zahlungsverkehr mit dem
Auslände zu regeln.

Es wird daher gebeten , von derartigen Goldfchmuckspenden
obzusehen; Goldmünzen können selbstverständlich nach wie oor
bei der Reichsbauk umgetaufcht werden.

London , 31 . Jan . MinisterpräsidentFlandin und
Außenminister Laval trafen am Donnerstag kurz nach19 Uhr in London ein . Sie wurden auf dem Viktoria-
Bahnhof von Ministerpräsident Macdonakd und

! Außenminister Sir John Simon begrüßt. Der frvn-
! zösische Botschafter und ein Vertreter der englischen Regie-
! rung waren Len französischen Ministern nach Dover ent¬

gegengefahren.
Für die amtlichen Besprechungen in London sind Freitagund Samstag vorgesehen. Auf englischer Seite wird außerMacdonald und Sir John Simon auchValdwinan den

Verhandlungen teilnehmen . Während es allgemein als
sicher gilt, daß Laral schon am Samstagabend oder am
Sonntag wieder nach Paris zurückkehrt , wird der fran¬
zösische Ministerpräsident noch das Wochenende auf dem
Lande verbringen, wo er, wie angenommen wird, Finanz-und Wirtschaftsfragen mit englischen Ministern und anderen
Persönlichkeiten besprechen will . Vor allem liegt ihm die
Frage der Währungsstabilisierung am Herzen,in der er jedoch kaum auf großes Entgegenkommen von
britischer Seite rechnen kann.

Für die Besprechungen am Freitag und Samstag scheinteine eigentliche Tagesordnung nicht zu bestechen, obwohl die
Zusammenkunft mit ungewöhnlicher Gründlichkeit vorbe¬reitet worden ist . Dies hat seinen Grund vor allem darin,
daß es bisher nicht gelungen ist, die beiderseitigen Anschau¬
ungen über wichtige grundsätzliche Fragen , die mit dem
deutschen Gleichberechtigungsanspruch und den französischen
Sicherheitsforderungen Zusammenhängen , auf einen ge¬meinsamen Renner zu bringen- In amtlichen Kreisen in
London wurde heute ebenso wie in Paris erklärt, daß. die
in der Presse erschienenen Berichte über die bereits gefun¬dene feste Formel sowohl unrichtig als auch unautorisiert
seien . In einer Pariser Reutermeldung heißt es in diesem
Zusammenhang , daß die auf beiden Seiten des Kanals über
eine Abkommensgrundlage veröffentlichten Nachrichtenmehr ein Wunsch als eine Realität seien . Nichts¬
destoweniger scheine es klar zu sein , daß eine Erörterungs¬grundlage gefunden worden fei , auf der sich arbeiten lasseund die ein beschleunigte Behandlung des Fragenbereiches
gestatte ; aber die beiden für Frankreich lebenswichtigenPunkte, Die Bürgschaften und die Sanktionen, seien voneiner Klärung noch sehr weit entfernt. In unterrichteten
britischen Kreisen wird erneut vor der Annahme gewarnt,
daß die französisch -britischen Besprechungen den Zweck ver¬
folgen , feste Beschlüsse zu fassen , die danach etwa anderen
Mächten . ^diktiert" werden sollen. Wenn sich auch bei den
Vorbesprechungen, die der britische Botschafter in Paris mit
den französischen Ministern gehabt hat, in den letzten24 Stunden eine gewisse Annäherung der beiderseitigen
Auffassungen über die Behandlung der schwebenden Fra¬
gen ergeben zu haben scheint , so wird es doch als völligirreführend bezeichnet, von einer Einigung über die
Hauptpunkte der Pläne der beiden Regierungen zu sprechen.Die britische Ansicht geht , kurz gesagt, dahin, daß der Ein¬
tritt Deutschlands in den Völkerbund nicht, wie heute in
einigen aus Paris kommenden Meldungen angedeutetwurde, zu einer zeitlichen Vorbedingung für die Gewährung
praktischer Gleichberechtigung an Deutschland gemacht wird,
sondern daß dieser Eintritt nur ein Teil eines allgemeinenPlanes sein soll» in dem die Frage der Sicherheit, und zwar
nicht nur für Frankreich , sondern für alle beteiligten Län¬
der, sowie ein Abkommen zur Beschränkung der Rüstungen
enthalten sind. Dieser Plan müßte nach britischer Auffas¬sung eine gleichzeitige Durchführung aller seiner Bestand¬teile vorsehen, so daß das kollektive Friedenssystem in einem
von allen daran beteiligten Mächten erstrebten Sinn zurTatsache wird. Dieser britische Plan setzt demnach weiterdauernde Fühlungnahme mit allen davon betroffenen Län¬dern voraus und schließt eine Festlegung der Teilnehmeran den morgen beginnenden französisch - englischen Verhand¬lungen auf eine starre unabänderliche Linie von vornhereinin sich.

Die englisch-französische Elnigungcformel
Englische Darstellung

London, 31 . Jan Die „Times " besagt sich mit der in den
Pariser Besprechungen zwischen dem britischen Botschafter unö
dem Außenministerium am Mittwoch erzielten Einigungs¬
formel. deren Inhalt bekanntlich offiziell nicht bekannt-
gegeben wurde

Bestellen Sie unsere Zeitung!

Ihr wesentlicher Inhalt sei. wie verlautet , der folgende:
1 . Der Teil des kürzlich in Rom Unterzeichneten iranzösisch-

italicnischen Protokolls , in dem ein einseitiges Vorgehen Deutsch¬
lands hinsichtlich der Rüstungen für unzulässig erklärt wird, fin¬
det die volle Unterstützung Großbritanniens.

2. Die Notwend 'gkeit der praktischen Verwirklichung - es Gleich-
heitsgrundjatzes , der in der Erklärung der fünf Regierungen
vom II . Dezember 1932 über Eleichbeir und Sicherheit enthalte»
ist wird bekräftigt.

3. Als Lösung wird vorgeschlagen. daß gewisse Bestimmungen
des Teiles L des Friedensvertrages durch eine gemeinsame Er¬
klärung außer Kraft gesetzt werden, vorausgeietzt , daß in Genf
eine allgemeine Abriistungsoereinbarung zustandekommt, die die Aussübrungsbürgschasten cinschließt.

Ferner wird auch ein allgemeiner europäischer Frie¬
de nspakt vorgeschlagen, der die beliebenden regionalen Pakre
ciiibczieht. Deutschland müsse nach Genf zurück¬
kehren. um von den Vertragsbejchränlungen entbunden zu
werden.

Elve tzaM-Ilisormaillin
über die BttslSudiMgMimdlaee

Paris , 31 . Jon Der Havas -Bertreler in London will in zu¬
ständigen englischen Kreisen erfahren haben , daß die iranzösijch-
snglischen Verhandlungen zu einer Verstündigungs-
grundlage geführt hätten , die einmal den französischen
Sicherhe - tsbedürinissen und zum anderen dem eng¬
lischen Wunsche Rechnung trage , DeutschlandeineEleich-
derechrigungsformel oorzuschlagen. die der „Prüssteia"
für die deutiche Bereitschast zur europäischen Zusammenarbeit
sein würde Man halte diese erzielte Verständigungsgrundla -ze
streng geheim. Man werde den wesentlichen Inhalt erst orr-
öffentlichen. wenn die Besprechungen zwischen den englischen
und den französischen Staatsmännern die Festlegung von Einzel¬
heiten gestatte Seit gestern bereits deute man an . daß England
wohl zwar zur Uebernahme einer „substantiellen Verantwortung-
bereit sei. die Sicherheit aber , von der jedes Rüstungsabkommen
adhänge . in einem allgemeinen kollektiven Plan verwirk¬
licht zu sehen wünsche . So setze nach englischer Aussassung ein
Einschluß sämtlicher gegenwärtig in Verhandlung besindlicher
Garantieabkommen über ein solches Instrument voraus , daß alle
Zusammenhängen und sich im Rahmen des Völkerbundes aus»
wirken.

Paris . 31 . Inn . Die Außenpolitikerin des „Oeuvre " stellt wie
Havas fest, daß in den Verhandlungen mit London eine Ver-
ständlgungsgrund 'age gesunden worden sei. Sie beziehe sich

1 . auf die Eingilederung des Ostpaktes sowie sämtlicher Abkom¬
men und sonstigen Sicherheitsabkommen in ein Kollektiv-
abkommen:

2 auf die Gleichzeitigkeit der Beseitigung von Teil 5 des Ver¬
sailler Vertrages mit dem Abschluß eines neuen Kollektivver¬
trages mit Deutschland.

Die englische Auffassung sei. daß Teil 5 des Versailler Ver¬
trages eines Tages wirkungslos werden würde , wenn ein all¬
gemeines Abkommen über die Rüstungen und über die Schaf»
jung der europäischen Sicherheit abgeschlossen sei.

Der Führer rinvsünvt
einen MlusicMea Fsurnalssten
Lissabon, 31 . Januar . Die große portugiesische Tages¬

zeitung „Diario de Noticias" veröffentlicht am Donnerstagin ganz großer Aufmachung auf der ersten Seite die Unter¬
redung . die der Führer und Reichskanzler dem Redakteur
dieser Zeitung, ArmandoBoaventura, gewährt hat.Die lleberfchrift lautet : „Die Saarabstimmung ist mehrals ein Sieg Deutschlands — Sieg des Friedens in Europa".
Gleichzeitig veröffentlicht das Blatt Lichtbilder vom Führer.Boaventura, der schon einige Wochen in Deutschlandweilt und schon eine Anzahl sehr günstiger Artikel ver¬
öffentlicht hat. gibt seinen Landsleuten Aufklärung überdie tatsächlichen Verhältnisse im Deutschen Reich und wider¬
legt die Ereuelmeldungen über Deutschland und seinenFührer , die auch in Portugal vielfach geglaubt wurden . Der
Berichterstatter schildert ausführlich die äußeren Umständebeim Empfang durch den Führer . Er beschreibt das Ar¬
beitszimmer in seiner Einfachheit und betont , daß entgegenden Behauptungen der ausländischen Presse Hitler nicht von
schwer bewaffneten SS .-Leuten bewacht werde , sondern daßer, der Berichterstatter, nur einem einzigen Posten begegnetfei . Der Eindruck, den die Persönlichkeit des Führers aufihn machte , sei einprägsam gewesen. Boaventura sagt, er
habe verstanden , daß der Wille , der aus den stahlblauenÄugen spreche, Las deutsche Volk veranlasse , dem Führereinmütig zu folgen.
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Es folgt dann der Bericht über die Unterredung . Der
Führer b^^auer !^» d<rs schöne Portugal nicht sHlb^

t zu ken-
nen und kam auf die Beziehungen zwischen Deutschland und
Portugal zu sprechen . Er sagte wörtlich : „Die Beziehun¬
gen zwischen Deutschland und Portugal haben umso mehr
Grund , eng und wirklich herzlich zu sein, als die gegenwär¬
tige politische Situation in Portugal in vieler Hinsicht von
denjenigen Prinzipien und Leitsätzen inspiriert wird , die
das nationalsozialistische Regime in Deutschland leiten.

Der Berichterstatter , der der Saarabsttmmung beige¬
wohnt hatte , wurde vom Führer über seine Eindrücke be¬
fragt und äußerte sich darüber wie folgt:

„Das Saarabstimmung sergebnis . über das ich den Por¬
tugiesen berichtete, bedeutet zweifellos einen ganz großen
Erfolg für Deutschland und für die Politik des Reiches,
das Eure Exzellenz führt . Die ganze Saar ist deutsch und
ich habe mich im Saargebiet immer unter Deut , chen gesuhlt.

Nach den internationalen Folgen der Saarabstimmung
« fragt , äußerte Boaventura : „Ich bin überzeugt , daß ste
«in wertvoller Faktor für den europäischen Frieden nicht
nur für Deutschland und Frankreich sein werden , und bin
überzeugt von dem festen Willen Deutschlands zum Frie¬
den . den Eure Exzellenz so bestimmt und in kategorischer
Weise ausgedrückt hat .

" Der Führer sprach noch dre Hoff¬
nung aus , daß der Eindruck des Berichterstatters vom auf¬
richtigen Friedenswillen Deutschlands auch im portugie¬
sischen Volk Widerhall finden und zur freundschaftlichen
Verständigung der beiden Völker beittagen möge.

Ser Mm an Sr. Schmitt und Schach
> Berlin . 31. Ian . Der Führer und Reichskanzler hat
«n den Reichswirtschastsminister und preußischen Minister sur
Wirtschaft und Arbeit . Dr . Schmitt, folgendes Schreiben ge»
richtet.

„Sehr geehrter Herr Reichsminister!
Mit Rücksicht auf Ihre immer noch nicht wiederhergestellte

Gesundheit haben Sie um die Entlassung aus Ihren Aemtern
als Reichswirtschastsminister und preußischer Minister für Wirt¬
schaft und Arbeit gebeten. Zu meinem aufrichtigen Bedauern
sehe ich mich veranlaßt , dieser Bitte stattzugeben. Ich ipreche
Ihnen für Ihre sachkundige , uneigennützige und aufopfernde
Mitarbeit am Wiederaufbau des Reiches meinen besten Dank
aus Wenn die deutsche Wirtschaft in verhältnismäßig kurzer
Zeit aus ihrem bedrohlichen Zerfallszustand herausgeführt und
aus den Weg der Gesundung und Kräftiguno gebracht werden
konnte, so ist dieses auch Ihrer zielbewußten Arbeit zu verdan¬
ken.

Sie . geehrter Herr Reichsminister, haben mir Ihre Bereit¬
willigkeit versichert , nach Ihrer völligen Wiederherstellung je¬
derzeit Ihre Kraft und Ihre Erfahrung rn den Dienst des Rei¬
ches zu stellen . Ich würdige diese Bereitwilligkeit durchaus und
danke Ihnen hierfür . Indem ich Ihnen meine besten Wünsche
für eine baldige und vollständige Wiederherstellung Ihrer Ge¬
sundheit ausspreche, bin ich mit deutschem Gruß Ihr Ihnen er¬
gebener (ge. ) Adolf Hitler ."» * *

Das Schreiben des Führers und Reichskanzlers an den Prä¬
sidenten des Reichsbankdirektoriums , Dr . Hjalmar Schacht , hat
folgenden Wortlaut:

„Sehr geehrter Herr Reichsbankpräsident
Herr Reichsminister Dr Schmitt hat mit Rücksicht auf feine»och nicht wieder hergestellte Gesundheit um seine Entlassungaus seinen Aemtern als Reichswirtschastsminister und preußi¬scher Minister für Wirtschaft und Arbeit gebeten Dieser Bitte

habe ich stattgegeben. Ich habe Sie . Herr Reichsbankpräsidentmit der Weiterführung der Geschäfte als Reichswirtschaftsmini¬ster und preußischer Minister für Wirtschaft und Arbeit beauf¬tragt . Die von mir hierzu vollzogenen Erlasse sind Ihnen inzwi¬schen zugegangen.
Sie haben die beiden Ministerien sechs Monate lang nebenIhrem Ami als Präsident des Reichsbankdirektoriums in auf¬opfernder Tätigkeit mit Erfolg geleitet Ich spreche Ihnen hier¬für meinen besonderen Dank aus und wünsche Ihnen ein wei¬teres gutes Gelingen bet Ihren Bemühungen , die Gesundungder deutschen Wirtschaft zu erreichen. Mit deutschem Gruß IhrAhnen ergebener (gez.) Adolf Hitler ."

TeWlMNiivMI zwWrs dm Führer M Dr. Ley
Berlin , 31. Jan . Aus Anlaß des Gedenktages am 3g JanuarHat der Führer der Deutschen Arbeitsfront . Dr . Ley, folgendesTelegramm an den Führer und Reichskanzler gerichtet:
„Im Namen der vielen Millionen in der Arbeitsfront orga¬nisierten schaffenden deutschen Menschen entbiete ich Ihnen , mein.Führer , anläßlich der Wiederkehr des historischen Tages die

Herzlichsten Glückwünsche. Dankbaren Herzens gedenkt IhrerHeute insonderheit der deutsche Arbeiter , den Sie aus der Knecht¬schaft befreiten und wieder zurückführten zur Volksgemeinschaft.So wie das schaffende Volk an der Saar Ihnen die Treue durchdas Bekenntnis vom 13. Januar bewies , wird das gesamte schas¬sende Deutschland in gute» und in schlechten Tagen in bedin¬
gungsloser Treue sich Ihnen verpflichtet fühlen .

"
Der Führer und Reichskanzler antwortete mit nach-

,stehendem Telegramm:
„Für das Treuegelöbnls und die guten Wünsche der in der

Arbeitsfront zusammengeschlosseuen Volksgenossen danke ichHerzlich . Ich erwidere Ihre Grüße mit den besten Wünschen fürweiteres erfolgreiches Wirke» der Arbeitsfront.
(gez .) Adolf Hitler ."

Zus-mvMotz rwWei, rwri VeirvikvwzAen
Bukarest, 31. Ian . Zn der Nähe von Konstanza ereignete sich«in Zusammenstoß zwischen zwei Petroleumzügen . Der Zusam¬menstoß war so heftig, Satz mehrere Waggons mit Erdöl ausden Gleisen gehoben wurden und umstürzten. Das Oel fing sofortFeuer und ergötz sich in flammenden Strömen weit über dieStrecke und das Land , so daß ein wahres Flammenmeer entstand.Der Eisenbahnverkehr mußte unterbrochen werden. Militär istmit Hilfe der Bevölkerung der umliegenden Dörfer im Begriff,durch Schanzarbeiten die Flammen abzudämmen und ein Wei-lergreisen der Katastrophe zu verhindern . Der Geistesgegenwartdes «inen Lokomotivführers gelang es. die nicht beschädigtenTankwagen abzukoopeln und mit größter Geschwindigkeit ausde« Fruerbereich zu fahren.

„EchrssrMSlder T»ge*zrlt»»K"

..KÄWWlPMWWr
Mmnz, und GesttpMik"
Ein Wortrag von Staatssekretär Reinhard °

"
Berlin . 31 . Ian . In der Gesellschaft der Berliner Freund«

der Deutschen Akademie sprach am Donnerstag mittag der
Staatssekretär im Reichssirranzministerium . Rembarv , über
„Nationalsozialistische Finanz - und Steuerpolitik "

. Der Staats¬
sekretär ging in seinem Vortrag davon aus daß die national¬
sozialistische Finanz - und Steuerpolitik , so lange es in Deutsch¬
land Arbeitslose gebe , m erster Linie aus Verminderung
der Arbeitslosigkeit abgestellt sei Die Neichsregierung
dabe seit Frühjahr 1933 ein Bündel von Maßnahmen einzelei-
tet . die daraus abgestellt sind , die Nachfrage nach Gütern und
Leistungen zu erhöhen . Erhöhte Nachfrage führt zur Erhöhung
des Veschäftigungsstandes in den verschiedenen Zweigen der
deutschen Wirtschaft . Die Belegschaftszifsern werden erhöht , die
Arbeitslosenzisser wird kleiner . D,e Answir »,mgen aus den öf¬
fentlichen Haushalt sind : Verminderung des Finanzdedarses der
Arbeitslosenhilfe aus der Ausgabensette und Erhöhung des Auf¬
kommens an Steuern , sonstigen Abgaben und Sozialoersiche-
rungsbeiträgen auf der Einnakmelerte.

Staatssekretär Reinhard belegte diese Entwicklung durch ei¬
nige Beispiele , wobei er besonders tue Maßnahmen aus dem
Gebiete der Kraftfahrzeugsteuer . das Gesetz über Steuerfreiheit
für Ersatzbeschaffungen und die Vorschriften über Ergänzungen
und Erweiterungen des Anlagevermögens bebanoelte . In die¬
sem Zusammenhang kündigte der Staatssekretär an . daß in de»
nächsten Tagen die erste Durchführungsverordnung zum neuen
Einkommensteuergesetz erscheinen werde. In dieser Verordnung
werde die Vorschrift betreffend erhöhte Absetzungen für kurz¬
lebige Wirtschastsgüter des Anlagevermögens auch aus solche
Gewerbetreibende ausgedehnt werden , die zwar nicht Vollkavf-
leute im Sinne des Handelsgesetzbuches sind , die aber trotzdem
ordnungsmäßige Bücher führen Dadurch werde dem steuerlichen
Interesse der Kleingewerbetreibenden und der Handwerker ent¬
sprochen . Die Durchführungsverordnung werde ferner auch Vor¬
schriften darüber enthalten , was auf die Einkommensteuerschnld
für 1931 anzurechnen ist

Im weiteren Verlaus seines Vortrages wies Staatssekretär
Reinhard auf den Paragraph 10 des neuen Einkommensteuerge¬
setzes hin , auf Grund dessen durch Absetzung der Sonder¬
ausgaben eine Ermäßigung der Einkommensteuer erzielt
werden kann. Er erinnerte dabei an die Möglichkeit, für jede
Hausgehilfin 50 RM . im Monat abzusetzen.

Eine weitere sehr bedeutungsvolle Maßnahme im Kampf m»
die Verminderung der Arbeitslosigkeit sei das Gesetz zur För¬
derung der Eheschließungen vom 1 . Iuni 1933. Auf
Grund dieses Gesetzes sind bis zum Zl Dezember 1934 365 591
Ehestandsdarlehen im Betrage von 200 Millionen RM . gewahrt
worden . Durch diese Maßnahme habe sich die Arbeitslosenzisser
um mindestens 500 000 und der Finanzbedars der Arbeitslosen¬
hilfe um etwa 250 Millionen RM . vermindert . Ferner habe sich
die Zahl der Eheschließungen und Geburten stark erhöht . 334 567
Eheschließungen tm ersten Halbjahr 1934 stehen 352 592 Ehe¬
schließungen im ersten Halbjahr 1933 gegenüber . Bei der Zahlder Lebendgeborenen sind die entsprechenden Ziffern 576 843
und 490 340 . Schließlich habe das Gesetz zu einer bedeutende»
Erhöhung der Zahl der Hausstände und dadurch zn verstärkter
Nachfrage nach Möbeln . Hausgerät und Kleinwohnungen ge¬führt . Bei dem Gesetz zur Förderung der Eheschließungen han¬dele es sich um eine Dauermaßnahme Es würden laufend min¬
destens 20 000 Ehestandsdarlehen monatlich gewährt , un Jahrerund 250 000.

Als weitere Maßnahmen im Kamps um die Verminderungder Arbeitslosigkeit seien insbesondere noch das Arbeitsbe-
schassungsgesetz vom 1 . Juni 1933 , das Gesetz über die
Errichtung der Reichsautobahncn. das Gesetz überdie Steuerbefreiung für neuerrichtete Kleinwohnungen and Ei¬genheime. das Umsatzsteuergesetz , die Anpassung der Einkom¬mensteuer , der Vermögenssteuer und der Erbschaftssteuer an die
bevölkerungspolitischen Grundsätze u. a mehr zu nennen Diesteuerpolitischen Maßnahmen der Jabre 1933 und 1934 hättender Gesamtheit aller Steuerzahler eine Entlastung um rundeine Milliarde RM . gebracht. Im Rechnungsjahr 1934 werdedas Steueraufkommen gegenüber dem Rechnungsjahre 1933 um1100 Mill . RM . größer sein . Dieses Mehraufkommen sei not¬wendig zur Abdeckung der Vorbelastungen aus dem Arbeitsbe-
schafsungsprogramm und der Fehlbeträge der früherenJahre . Solange dieser Mehrbedarf bestehe , müsse jeglichesAmkommens -Mehr grundsätzlich zur Deckung dieses Mehrbe¬darfs verwendet werden . Sobald die Vorbelastungen sich wesent¬lich vermindert haben , und soweit das Aufkommen-Mehr nichtzur Bestreitung von Mehrausgaben gebraucht wird , die durchdie allgemeinen Interessen des Volksganzen bedingt sind , werdedie Voraussetzung für eine allgemeine Senkung der Steuerngegeben sein. Dabei werde in erster Linie an die Einkommen¬steuer und an die Gewerbesteuer gedacht weiden müssen.2m dritten Hitlerjahr würden , so Vlloß der Staats¬sekretär . die Ankurbelungsmaßnahmen, die noch imJahre 1935 laufen , die Dauermaßnahmen , wie das Gesetz zurFörderung der Eheschließungen und die neuen Steuergesetze. so- !wie die rund 7,5 Milliarden RM . Volkseinkommen-Mehr desJahres 1934 zu weiterer Verminderung der Arbeitslosigkeit undzu weiterer Gesundung der Verhältnisse zwangsläusig führe».

Ausbau bk» Roten Armee
Außenhandel und Rüstungen auf dem Sowjetkongreß

Moskau , 31. Jan . Aus dem Sowjetkongreß sprach der Volks¬
kommissar für Außenhandel . Rosengolz. Er zeichneie einBild der sowjetrusstschen Außenhandelsbeziehungen und äußertesich in bemerkenswerter Weise über die gegenwärtigen Schwierig¬keiten und dir Mittel , die nach Auffassung Ser Räleregieru : gnoiwendig sind . Ungefähr dl« Halste seiner Ausführungen dientedem Nachweis, daß die Sowjetunion insolge der Fortführungdes Jnduitrialisterungsprogrammes auf zahlreichen Gebieten vonder Einfuhr unabhängig geworden und zu einem Teil schon selbstzur Ausfuhr von Zndustriewaren übergegangen iei . Unter zahl¬reichen Beispielen erwähnte er . daß zwar der Aufbau von 16 gro¬ßen Eisenwerken in den letzten vier Jahren 154 Millionen Gold¬rubel an Einsuhr erfordert habe, daß dadurch aber in der glei¬chen Zeit die Produktion von Walzeisen von 1 .6 aus 6.6 MillionenTonnen angestiegen und der Anteil des eingesührten Walzeisens

au 7!em jährlichen Verbrauch von 31 Prozent ans 3 Prozent
herabgesunken !ei . Uebergehend zu den Handelsbeziehuu-
geo der Räleun >on zu den einzelnen Ländern , erklärte er. a .rßder Handel mit den Vereinigle » Staaten aus unerwarteie
Schwierigkeiten gestoßen sei . Vor allem habe die Johnson -Bill,
-ne die Kreditgewährung an säumige Schuldner verbiete , zur
Folge gehabt , daß der sowjet-amerikanisch« Handel einen Tief¬
stand erreicht habe . Von den Handelsbeziehungen mit Frank¬
reich sprach er stark in der Zukunftssorm . Das unlängst ab¬
geschlossene Handelsprotokoll bilde eine gute Grundlage für
Regelung der Finanzierung des Geschäftes und für den Abschlußeines itänü 'gen Handelsvertrages.

Deutschland nannte Rosengold einen Pionier in der An¬
bahnung der Handelsbeziehungen der Sowjetunion mit sei«
Auslande . Er sprach die Hoffnung aus . daß Deutschland auch
weiterhin vorangehen werde in der Findung neuer , den gegen¬
wärtigen Verhältnissen angepaßter Handelssormen.

Im weiteren Verlaus der Kong: stagung sprach der stell».
Kommissar für das Verteiüigungsweien über den starke»
Ausbau der Sowjetwehrmacht in den letzten vier
Jahren . Danach ist die Luftflotte in diesem Zeitraum um
330 Prozent , die Zahl mittlerer Tanks um 792 Prozent die
Zahl leichterer Tanks um 760 Prozent und in der Flotte ins¬
besondere die Zahl der Unterseeboote um 535 Prozent an¬
gewachsen Infolgedessen sei der M a n n s ch a k t s b e st a n v der
Armee von 562 000 auf 940 00V und der Militärhaushalt
von ! 934 gegenüber dem Voranschlag von 1665 Millionen aus tat¬
sächlich 5 Milliarden Rubel angewachsen.

Zwei Meter hoher SSnee in Mazedonien
Athen , 31 Jan . In Mazedonien schneit es seit einigen Tage«

sehr stark In vielen Orlen liegt der Schnee zwei Meter hoch
Das Dorf Kerames in Thrazien wurde von einer Ueherschwem -,
uiung heimgesucht . 20 Häuser sind eingestürzt.

Ein ariEMr ArkelierMvon Türken HMoNen
Karagkitsch , 31 . Jan . Bei Karagatsch unweit von Adrianopet

steichon eine tückiiche Grenzwache einen griechischen Arbeiters «; ,
der wegen Ausbesserungen über türkisches Gebiet umgelettet
wurde , zwei Arbeiter wurden schwer verwundet Die Umleitung
des Zuges war den türkischen Behörden vorher mitgeteilt worde«.

EriMvrig rer amerikanischen Armee vm so ovo ME
Washington , 31 . Jan . Der Militärausschuß des Repräsentan¬

tenhauses nahm die Thoyrason -Vorlage an , die eine Erhöhung
der Heeresstiirke um 5V0ÜÜ Mann und 400 Ossiziere vorsieht.
Die Vermehrung des Mannschastsbestandes soll innerhalb der
nächsten fünf Iahre stufenweise durch zeführt werden Die ame¬
rikanische Armee wird dadurch aus 12 400 Ossiziere und 165 060
Mann erhöht . ^ ^

Exowiionsvnijivch — aeiNet
Bukarest, 31 Jan . Ein furchtbares Unglück ereignete sich istdem Hause ein : s Bergarbeiters in der Gemeinde Dersisa bet

Kkauirnburg . Die drei Kinder des Bergarbeiters , die allein im
Hause zurückgeblieben waren , landen beim Spiel in einer Rock¬
tasche ihres Vaters eine Dynamitpatrone und warse«
sie . nachdem sie damit gespielt harren , in das Herdfeuer . Die
Folgen waren surchlbar. Das Haus flog buchstäblichin die Luft. Die Körper der drei Kinder wurden in tausend
Fetzen zerrissen. Mir Mühe gelang es den Dorfbewohnern, . dar
Feuer am leinen Herd zu beschränken . Als die Eltern zurück¬kamen fanden sie nur noch me rauchenden Trümmer ihres H »u-
ses und einige verkohlte Klcidcrsetzen von ihren Kindern ooe.
Die Mutter erlitt einen Wahnfinnsanjall und wußte ins Irren¬
haus gebracht werden. - -

Altensteig , den 1 . Februar 1935.
Siebenbürgisch-sächsischer Dolkstumsabend der NS -Gemelifchaft „Kraft durch Freude". Wohl kaum ein Stamm deutsch!Volksgenossen jenseits der Grenze hat so sehr wie die SicbeiLürger Sachsen sein Volkstum durch Jahrhunderte Hindurgegen den Ansturm fremden Volkstums , gegen Krieg und andi»Schrecknisse (Mongolen , Türken , Magyaren ) verteidigen müsseEben deshalb aber haben die Siebenbürger Sachsen sich ilVolkstum in fo lebendiger Verbindung mit dem heute wirke,den und Wirklichen Leben durch acht Jahrhunderte erhalteHier erweist sich das Wesen allen Volkstums. Esizunächst der Ausdruck der inneren Haltung der Me,schen des gleichen Blutes , geformt in ihren Bräuchen. TrachteLiedern und Tänzen, ebenso wie in der Art wie ste ihre HäufeDörfer und Bauten der Gemeinschaft gestalten. Die darin g>formte Kraft erweist sich dann aber auch als lebendigeKraftquell, wenn durch äußere und seelische Bedräng««die Volkskraft zu erlahmen droht . Nicht aus Freude an Erhatung von „Altertümern" hat sich deshalb siebenbüraisch -sächsisch«Volksgut so lebendig erhallen , sondern als eine Stutze im KamiErhaltung der eigenen Art und auch um d,wirtschaftlichen Sicherung des Volkslebens willen . SiebenbÜ!

MschMchsisches Volkstum kann uns deshalb inbesonderem Masden Wert und das Wesen des Volkstums überhaupt erleben unerkennen lassen . Die NS .-Eemeinschast „Kraft durch Freud«mochte daher den Volksgenossen im Reich einmal einen Au<schnitt aus dem sicbenbürgifch - sächsischen Volksleben zeigen unveranstaltet deshalb unter Leitung von Frau Gina Connertaus Hermannstadt in Siebenbürgen mit sicbenbürgisch -sächsischeund einheimischen Kräfte« am Samstag , den 2 . Febr. 1S3iabends 8 Uhr im „G r ü nen Baum" einen Volkstumsaben!
Kirchgang , Spinnstube , Jahrmarkt, Vänkeljängerei, Volkstanzein Spiel von König und Tod geben den Rahmen für einlebensverbundene Darstellung siebenbürgisch -sächstschen und d>deutschen Volkstums jenseits der Grenze . Darsteller unBesucher des Abends sind davon bald so erfaßt, daß alles sich aiirgendwie nnttätig und mitbeteiligt fühlt . Deutscher , hier spr,Ze"

. Jahrhunderte hinweg deine Ahnen zu dir ! Die NSGemeinschaft .Kraft durch Freude" ladet deshalb alle Volk«genossen zum Besuch des Abends ein.
Eine neue topographische Karte . Vom Württ . Statistischeu Landesamt wurde eine neue fünffarbige Karte irMaststab 1 : 30 000 , umschließend Nagold —Sinrmersfeld-Dornstetten —Horb , herausgegeben . Diese ist für Altensteig und seine Umgebung ganz besonders geeignet unientspricht einem wirklichen Bedürfnis . Sie enthält not«inen Teil des Calwer Bezirks , dann Las Gebiet von Wild
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berg bis Horb und andererseits das Gebiet von der Sim-
mersfelder Höhe bis hinüber nach Dörnstetten und Glatten.
Die Karte ist sehr übersichtlich . Ihr Verkaufspreis beträgt
1 .70 RM . und ist einzusehen und zu haben in der Buchhand¬
lung Laut , Altensteig.

Bon der Wärter Höhe, 31 . Januar . (Versammlung der
SAR . II und der OrtsbauernschaftZ Die SAR. I I hielt im
Lokal ihres Kam . Lorenz Fenchel ihre Generalversamm¬
lung ab . Zu Beginn derselben wurde das Andenken unseres
verstorbenen Eeneralseldmarschalls und Reichspräsidenten von
Hindcnburg , sowie des kürzlich aus den Reihen der hiesigen
Kameraden geschiedenen Wilhelm Kübler in stiller Weise geehrt.
Hierauf kam der Kassenbericht zur Verlesung . Derselbe
wies auch hier, wie allerorts , eine starke Belastung der Vereins¬
kasse durch die verschiedenen Besuche von Gau- und Vczirkstreffen
durch Vereinsabordnungen auf. Die Amgestaltung des Vereins
in die SAR . II und die damit verbundene Neuorganisation in
Beiträgen, Ausweisen , Abzeichen usw. kam ausgiebig zur
Sprache . Die Verlesung von Protokollauszeichnun¬
gen aus der Eründungszeit des Vereins ließ unter den anwe¬
senden Kameraden die Stimmung froher Erinnerung an ihre
eigene Militär - und Kriegervereinszeit aufkommen . Sie gab
Zeugnis von dem immer wieder zum Vorschein kommenden
Kameradschaftsgeist derer , welche einst zweierlei Tuch trugen und
heute noch , wenn auch ergraut , in den Reihen der SAR . II
stehen . — Am vergangenen Sonntag versammelten sich im HJ .-
Heim ein kleiner Kreis der hiesigen Landwirte. Kreisbauern¬
führer Kalmbach und der Stabsleiter der Kreisbaucrnschaft
Schirm sprachen an Hand von interessanten Lichtbildern über
den Zweck der Erzeugungsschlacht. Den Abschluß die¬
ser Versammlung bildete eine äußerst lebhafte Debatte über den
Erzeugerpreis der Milch , der in der Milchgenossenschaft Ebhau-
sen zur Auszahlung gelangt.

Nagold , 31 . Januar . (Konzert des Seminars .) Am
Sonntag , den 3 . Februar, nachmittags 5 Uhr , ver-
önstaltet das Seminar im „Löwen saal " ein
Männerkonzert mit einem auserlesenen Programm.
Mitwirkende : Eeminarchor und -Orchester, SÄ . -Kapelle,
Gesang : Kurt Hosfmann , Violine : Seminarlehrer Roth,
Klavier : Frau Roth , Seminarlehrer Rümelin , Studien¬
assessor Eberhard Schmid . Das Konzert , das Studienrat
Schmid leitet , wird den Besuchern zweifellos einen großen
Eenlch Reten.

Jselshausen , 31 . Jan . (Rodel -Unfall .) Gestern abend
ereignete sich beim Schlittenfahren ein bedauerlicher Un¬
fall . Ein Schlitten, mit jungen Leuten besetzt, fuhr
vom Bahnhof herunter in einem rasende» Tempo kn einen ,
Graben . Dabei wurde ein hiesiges Mädchen derart !
verletzt, daß ihre Einlieferung ir-t das Kreiskrankenhaus
Nagold nötig war . l

Oberweiler, 1 . Februar . (Weidmannsheil ! ) Auf einer <
Treibjagd bei Oberweiler kam ein starker
Keiler — 232 Pfund — zukbtrecke. Der glückliche !
Schütze ist FörsterLeis von Aichelberg. ,

Arenvenstadt , 88, Januar . (Beim Skifahren verlln - i
glückt .) Am gestrigen Nachmittag stürzte im „Wald¬
loch " eine Frau aus Mannheim beim Skifahren sö
ungeschickt, daß sie sich einen Unterschenkelbruch zu¬
zog. Die Frau , die zur Zeit als Kurgast in Freudenstadt
weilt , wurde durch die Sanitätskolonne ins Kreiskmnken - .
Haus eingeliefert . -

Freudenstavt, 1 . Februar . (Achtung Autofahrer !) Das !
Oberamt macht bekannt : Das Befahren der Höhen-
strstzen zum Knie bis - Alexander schau ze-
Zuflucht und von Obertal zum Ruhestein ist an
Sonntagen , an denen Schnee und Glatteis Verkehrsschwie¬
rigkeiten bereiten , nur noch mit Schneeketten gestattet.
Wer ohne Schneeketten fährt , wird am Weiterfahren ge - -
hindert und bestraft werden . s

Neuenbürg , 31 . Januar . (Die Kosten der Enzverbesse-
rung .) In der letzten Sitzung des Gemeinderates wurde
diesem Kenntnis von der Schluß -Abrechnung des Arbeits¬
amts Pforzheim über die Erundförderung der
Notstandsarbeit — Enzverbesserung II . Bauteil —
gegeben. Danach beträgt die Gesamtförderung 33 910 RM.

Neuenbürg , 31 . Januar . Der Wegzug von Kapell¬
meister Otto Wen dt hat eine gewisse Lücke im Musik¬
leben Neuenbürgs hinterlassen , weshalb in gemeinsamer
Beratung der maßgebenden Körperschaften (Stadtverwal¬
tung SA .-Standartenführung , Feuerwehr und Musik-
verein ) über die künftige Besetzung der Dirigentenstelle
eine Uebereinkunft erzielt wurde dergestalt , daß sofort wie¬
der ein tüchtiger Dirigent gesucht wird , damit keine Unter¬
brechung eintritt . _ _ _ _ _

- Tübingen , 31 . Januar . (Die Tübinger Studentenschaft
. > - NS .- Kulturgemeinde .) Die 2000 Hörer starke Stu-

^aft der Universität Tübingen ist auf Anregung
denken )^ , - »nststelle Württemberg -Hohenzollern der NS-
oer Gaudtv beigetreten . Damit ist der Totalität der
Kulturgemei ^ ^ kultureller Hinsicht Rechnung getragen.
Bewegung auch

. an . (Institut für württ. W i r t-
Ä ' ^ des wirtschaftswissenichastlichen Se-

* 7 " Tübingen ist ein Institut für würt-
^ ' chtet worden , dessen Leitung bei

^ "^ rgiiche Wirtichaft err
^ ^ Den Anlaß zur Gründung

A Dr . Prer >er ' ntersuchungen der Arbeits-^ 'Mutes gaben . . ^ seit Juni vorigengruppe „Ostpreugen - Murttem ^ rtz, .. . «oaenannteIahres im Gange sind. Bekan ntlich - uckV ÄuMedkina
Ostpreußen-Plan eine Industrie

" He -
Umsiedlung

Ostpreußens vor. bei der Württemberg m». »
Verfechtung von Landwirtschaft und Industrie . ae-nn Boden verwurzelten Arbeitnehmer, , ^ t . mit ^ - sA,.
sunden Bauerntum , kurz mit seiner gür.

^ lgen wutsch»
ben und sozialen Struktur als Vorbild di .

*" t
Dkössingen , OA . Rottenburg , 31 . Jan . ( .

^ ,.
* 22 ^ ^ "

Am Mittwoch verunglückte die Id
Mana Dieter . Tochter der hiesigen Hebamme, da
sie beim « chlfahren „am Berg " stürzte, wobei sie einen
ihrer « ch '. stöcke ins rechte Auae stieß . Der rasch Herd ^ Zeru-
»ene Arzt veranlaßt die sofo : Einlieferung in die ^ u-
genklinik nach Tübingen . Bei r, «. c Operation wurde fe >me-
iteiit daß das Auge verloren ist. Außer dem nuii verlort

bat Fräulein Dieter bei ihrem Sturz n» och einen
schadelbruch davongetragen , sodaß ihr Befinden jl 'hr ernst

Stuttgart , 1 . Februar . (Ein Tag Schnee kostet 3000 -H .)
Während der Winter sich bis jetzt in der Hauptstadt des
Landes noch sehr wenig bemerkbar machte , hat es gestern
den ganzen Tag geschneit . Für die Stuttgarter ist das ein
besonderes Ereignis . Tine Schattenseite des Schnees be¬
sieht darin , daß das städtische Reinigungsamt für einen
Tag Schnee einen erheblichen Aufwand hat ; er verur¬
sacht einen zusätzlichen Kostenaufwand von 3000 Mark.
Dabei sind die Kosten der Stuttgarter Strarßenbahnen ^
nicht inbegriffen , die erheblich sind, denn um Weichen und !
Schienenanlagen vom Schnee freizumachen, kostet es aller - j
Hand. !

Leonberg, 31 . Jan . (Todesfall . ) Vaurat a . D . Ar - !
nold , früherer Oberamtsbaumeister und Bezirksseuerlösch - <
Inspektor, ist im Aller von 73 Jahren gestorben. Vaurat i
Arnold , der vcn Jlshosen OA . Hall stammt, hat fast sein s
ganzes Berufsleben tm Dienste der Amtskörperschaft Leon- i
berg verbracht Seit einigen Jahren lebte er hier im woh ! - zverdienten Ruhestand . s

Laufen , OA Balingen , 31 . Jan . (Bahnwartshaus i
abgebrannt . ) Dienslagnachi brach im Wärterhaus des
Postens 53 der Bahnstation Lausen Feuer aus . Dabei
brannte das Bahnwartshaus vollständig aus . Das vorhan¬
dene Inventar wurde durch das Feuer restlos vernichtet,
lieber die Entstehungsursache ist noch nichts Näheres be¬
kannt.

Hall , 31 . Jan ( Jäher Tod . ) Der neue Stationskem-
mandanr Botz , der erst vor kurzem nach Hali gekommen
war , Halle am Dienstag die Land >ägerbeamlen «eines
Dienstbezirkes zu einer dienstlichen Besprechung um sich
vermmmelt , bei deren Schluß sich der neue Kommandant
im Kreise seiner Kameraden photographieren ließ . Von
plötzlichem Unwohlsein befallen , wollte er sich zur Ruhe le¬
gen und wurde durch einen sähen Herzschlag mitten aus
seinem Schaffen herausgerisfen

Hcchingen . 31 . Jan . ( Unglücksfall mit Todes-
tolge . ) Auf dem Heimweg von einer Hochzeitsfeicr m
Steinhofen ist der in den 50er Jahren stehende , verheiratete
August Dehner an der Kreuzung der Straße Hechingen -Ba-
lingen , Bisingen -Eroßelfingen von einem Personenauto
aus dem Bezirk Balingen angesahren und schwer verletzt
worden . Der Autoführer hat den Verletzten sosort in das
Krankenhaus nach Hechingen verbracht. Dort ist Deliner am
Mittwoch gestorben.

Veta»>1ruach »»«ge«
de» NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Die Block- und Zelleirleiter kommen Freitagabend um 8 Uhr
im Parteiheim zusammen zur Abrechnung ihrer Eintrittskarten.

Für die Mitspieler beim Siebenbürgisch -sächsischen Volks¬
tumsabend werden zwölf Quartiere gesucht . Die Parteigenosten
und die Angehörigen des VDA . werden gebeten , soweit es ihnen
möglich ist , die Quartiere zur Verfügung zu stellen und der Orts¬
gruppe zu melden.

Die Parteigenosten werden zu zahlreicher Beteiligung am
Siebenbürgisch -sächsischen Volkstumsabend aufgefordert.

Stellv. Ortsgruppenleiter.
VDA., Ortsgruppe Altensteig

Ich mache alle Mitglieder und Freunde deutscher Volkstums¬
arbeit auf den Siebenbürger Volkstumsabend am Samstag auf¬
merksam. Hole.

davei in der Kurve ! vergrünen und >ran veilen die vlevenvayn»
schranke wieder geöffnet, Dieics Vorbringen konnte ihm zwar
nicht widerlegt werden , zumal dasielbe auch einem Kollegen
schon einmal passiert war . aber cs wurde als nicht wahrick>einlich
angenommen. Ueberdies würde ihn das nicht davon entlasten,
daß er d >e Hauplichranken am jeden Fall nicht rechtzeitig ,-,e-
schlossen hat . was er auch selbst zugibt Ter Fall bleibt so ein
Rätsel , das vielleicht in den Eeiundheitsverhältnisten ieinc Lö¬
sung hat . Denn R war viel krank , litt häufig an Kopfschmerzen
und hatte wenige Tage vor dem Unglück schon ein Vorahnen.
Latz etwas oassieren würde Vielleicht hat er unter vielem v«y»
chischen Druck den Kops verloren Dienstlich wurde ihm ein gmes
Zeugnis ausgestellt, wenn auch seitsteht daß er gegen d >e Passan¬
ten des Bahnübergangs manchmal zu nachgiebig war . Der Lahn-
sachverständige- hielt die schuld mit einigen Monaten Eeiängn 'S
für genügend gesühnt , zumal bei einer Straie von mehr als
einem Jahr durch Reichsgesetz Dienstentlassung vorgeschriebe»
ist. Der Staatsanwalt beantragte angesichts der ichweren Folgen
ein Jahr sechs Monate , das Gericht erkannte wegen Transport»
gesährdung , fahrlässiger Körperverletzung und Töiung aui ein
Jahr Gefängnis, woraus ein Monat tö Tage Unteriüchungshait
in Anrechnung kommen Der Haftbefehl wurde aufgehoben.
Der materielle Schaden der Reichsbahn wurde aus über 388 880
RM, angegeben,

Lurntp, Solei und kvvrl
Deutsche Wintersportmeisterschaften

Mit den Abfahrtsrennen für Männer und Frauen wurden die
Deutschen Wintersportmeisterschasten am Mittwoch fortgesetzt.
Dabei gab es in der Männerklasse eine riesige Ueberraschung , als
es den norwegischen Springern Virger und Sigmund Rund ge¬
lang , das ganze , fast 150 Mann starke Feld hinter sich zu lasten.
Hinter den Norwegern, von drnen Birger 5 : 17 und Sigmund
Rund 5 -23,2 benötigten, be -egte Johann Psnür -Berchtesgaden,
der seinen im Krankenhaus liegenden Bruder Franz vertrat, m
b :3v,2 einen ausgezeichneten dritten Platz,

Unter diesen Umständen blieb es wieder einmal den Frauen
Vorbehalten , für Deutschland die Kastanien aus dem Feuer zu
holen. Die Deutsche Meisterin Kranz -Freiburg siegte nn Ab-
fohrtslaus der Frauen mit 5 : 25 für die gegenüber dem Männer-
laus etwas verkürzte Strecke , vor Lotte Bader-Freiburg in 5 :58,1
und Käthe Grasegger-Partenkirchen in 5 : 51,2 . Die erste Auslän¬
der war Turid Jespersen -Rorwegen auf dem siebten Platz in
0 :113 vor Rosel Ackermann -Bayern , der Engländerin Pinching,
der für Italien startenden Südtirolerin Paula Wiesinger und der
Schreiberhauerii! Ilse Adolph , die infolge einer Verletzung erst
spät mit dem Training beginnen konnte

Garmisch -Partenkirchen , 31 , Jan . Am Donnerstag gelangte der
zweite Teil der Deutschen Damen-Skimeisterschalt . der Slalom¬
tauf am Olympia- Slalomhang von Garmisch- Partenkirchen , zum
Ausrrag. 23 Läu >erinnen der ersten Klaffe hatten Sie Berech¬
tigung , an dem Meistersä -astslauj teilzunehmen. Zuerst startete
unter großer Spannung die deutsche Meisterin und Fis-Siegerm
Christel Kranz aus Freiburg, die in elegant- fabelhaftem Stil,
ohne einen Meter Boden zu verschenken, die schwierigen Schnei¬
sen und Wenden und Traversen bewältigte . Es war die be >te
Zeit, die später nicht mehr unterboten wurde . Als zweite star¬
tete Lotte Bader, gleichfalls aus dem Schwarzwald, die eben¬
falls in 59,1 Sekunden lturzsrei über die Strecke kam . Aber
bereits die nächste Teilnehmerin, die jugendliche Partenkirchenn
Käthe Erasegger , mußte zweimal einen zeitraubenden Sturz
hinnehmen, weil sie nicht rechtzeitig abgeschwungen hatte. In
Der Folge gelang es nur wenigen Läuferinnen, im ersten Gang
sturzfrei vurchzulommen . Gesamtzeiten : 1 Christel Kranz 58,9
und 52,1 gleich 163.3 : 2 . Frau Pfciffer - Lantschner 53 .9 und 51,2
gleich 188.1 : 3 Käthe Erasegger 66 2 und 57,2 gleich 113,1 ; 1.
Pinching -England 62. 1 und 57,6 gleich 119,7,- 5 Lotte Bader 591
Und 66 .9 gleich 128,3.

Skrlcklssaal
Gefängnis für den Schrankenwärter von Vaihingen a. E.

Heilbtönn. 31 Jan . Der 15jährige verheiratete Schrankenwär¬
ter K R , von Enzweihingen hatte sich vor der Großen Straf¬
kammer wegen des Eisenbahnunglücks beim Reichsbahnho , Vai¬
hingen a E zu vetanrworlcn. Er halte am 6 Dezember I9:il
von 12 Uhr nachts bis mittags 12 Uhr Dienst , Gegen 8 Uhr
vormittags treffen dorr ein Lilgüierzug, der D - Zug Karlsruhe-
München und ein Zug der Nebenbahn in kurzen Abständen ein.
Am fraglichen Tag hatte aber der D- Zug Verspäiung. so daß
auch der Zug der Nebenbahn vor ihm eintraf. R , hatte beim
Eintreffen dieses wohl die Schranek der Nebenbahn geschienen,
nicht aber wie seine Vorichrtft verlangte, auch die Schranken oer
HrkKvtbahn. Nach dem Eiiitreüen des Nebenzugs ärmste er die
dortige Schranke wieder , io daß ein dorr wartendes Lastauto >en
Uebergang beiahren konnte wobei es am dem ersten Gleis >>er
Hauptbahn von dem eben mir mindestens 98 Kilometer heran-
brauicnden D -Zug ersaßt wurde . Zwei der Insassen des Auros
wurden gerötet , die beiden anderen schwer verletzt Der D -Zug
selbst entgleiste hernach noch an einer Weiche wodurch Lokomo-
rivführer und Heizer gleichfalls den Tod fanden . R gibt nun
an , er habe die Hauptbahnjchranken schließen wollen, sich aber

ScntelMdLkMr
Märkte

Stuttgarter Schlachtoiehmarkt vom 31. Januar
Auftrieb : 12 Ochien , 17 Bullen , 13 Kühe . 138 Kälber, IS

*
K

°
ü h^ : vollfl. 23—27 (unv .si fl. 15—17 ( 16— 18) . ger . 13

»iS 14 (12- 11) .
ketnste Mast- und beste Saugk. 13—16 ( uns ) ,

mittl , 39— 12 l48 12 ) , ger 31 - 38 ( 36 - 38)
Schweine: über 380 Pfd 50 52 ( 52 - 53 ) , von 210 388

Pfd . 19 - 52 ( 51 - 53 ) , von 288- 210 Pfd , 18- 51 ( 50 -53 ) , von
160- 208 Pfd 17 - 50 ( 19 - 51 ) RM . Marktverlaus: Großvieh,
Kälber und Schweine rub 'g-

Biehmarkt . Infolge der kälteren Witterung hatten die
Cchlachtviehmärkte gutes Geschäft , Bei Kälbern und Schwein «.»
gab es mehr oder minder große Preisbesterungen Bei Groß¬
vieh kam es zu kleineren Preisschwankungen , die sich ungefähr
«rusglichen.

Holzmartt. Der Rundholzmarkt ist nach wie vor fest, dagegen
ist am Schnittholzmarkt mit dem Eintritt der kalten Witterung
die übliche Abschwächung eingetreten. Der Bauholzmarkt liegt
durch den Frost fast ganz still. >

Erdstöße im Bodenseegebiet
Konstanz, 31 . Januar . Am Donnerstag wurden im

Bodenseegebiet, in der Hauptsache in Konstanz und Singen,
Erdstöße verspürt . Der erste Erdstoß erfolgte in Konstanz
um 10 .15 Uhr , ihm folgten in einem Abschnitt von 30 Minu¬
ten drei weitere Stöße . Während diese Beben leichterer
Natur waren , erfolgte um 13 .39 Uhr ein weiterer starker
Erdstoß , der mehrere Sekunden lang anhielt und von einem
starken unterirdischen Rollen begleitet war . In den Woh¬
nungen kamen die Einrichtungsgegenstände ins Schwanken.
Sachschaden ist , soweit bis jetzt srststeht, nicht entstanden.

FranzLsisches Torpedoboot schießt sich selbst ins Heck
Paris , 31 . JgUmr . Das französische Torpedoboot

„Ourem^ " hg) sich beim Uebungsschießen seihst einen Tor¬

pedo in das H- ck geschossen . Der Torpedo , bet dessen Ein¬

stellung Fehler gemacht worden waren , beschrieb eine gr °o^
Schleife, schlug Steuerbord Achtern beim „Ouragan " und
Web einen Meter unter der Wasserlinie 80 cm tief im
Rumpf des Bootes stecken . Das Boot machte sofort die
bchotten dicht und konnte mit eigener Kraft in den Hafen
E Br^st einlaufen . Es wird sofort ins Trockendogg
kommen.
Das Scheitern der Besprechungen Mit Troja7 "wski bestätigt

Washington , 1 - Februar . Der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Hüll gab Donnerstagabend bekannt , daß die et-
neut aufgenommenen - Verhandlungen zur Regelung der
russischen Vorkriegsschulden an Amerika gescheitert sind.

Das Wetter
für Samstag

Der westliche Hochdruck hat sich etwas abgeschwächt. Unter
der Einwirkung des nördlichen Tiefdrucks ist für Samstag
immer noch vielfach bedecktes, mäßig frostiges, auch zu weö-
iteren Schneefällen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftlcitung : L. Lauk. Anzelgenleitung : Eust . Wohnlich,
Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2180 . Zzt . ist Preisliste Rr . 2 gültig.
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Ein

SikbknbürgiM-SMiiKrr
VolkStumsabenb

findet am Samstag abend um 8 Uhr im
„Grünen Baum" statt.
Die Veranstalt'mg wird von Deutschen
aus Siebenbürgendurchgeführt und die
NS .- Gemeinschait „ Kraft durch Freude"
bürgt dafür, daß wirklich etwas Hervor¬
ragendes geboten wird.

Eintritt : I . Platz 80 Pfg . H . Platz 60 Pfg.
Keine Bewirtschaftung.

Deutscher der Heimat lerne kennen das
Deutschtum in der Fremde!

Eaalöffnung 7 .30 Uhr.

SonntaK, cten 3. kedruLr 1935 , nsckmittsZs 5 Okr

MSnns !' - «snrsl' t
cles Seminars im L ^sldau rum .böven "

, blsgolci.

Eintritt: I .— unct — .75 dfzsk Arbeitsfront — .50 dlk.

Grömdach.

Langholz-
Verkauf.

Aus dem Gemeindewald D strikt Drehwald , Taubenwald,
Lerchenb rg, Huben, Hintere Beiechtigkeit und N . umühlwach,
kommen

ca 2Sv Seftmeter Laagholr
Im Eubmissionsweg zu -n Verkauf.

Angebote wül-n in ganzen Plazenten bis Montag , den
4. Februar 19 i5 , nachmut >gs 2 Uhr im R uhnus abge-
gedrn werden , wo um 3 Uhr die Eroff mng stuitfiudet

Geai' tnderat.

AUeusteg.

Morgen Somsiag
Metzrlsupp
hierzu ladet sceundlichst rin

Lhr . Mülbach zam „ Tald . Stcra "
.

Am Samstag und Sonntag große

§Nk - m TllMü-!öle
im

Gasthaas zum „Adler- in Fünfbronn.
Erzgrube.

Sonntag Hnndr-Dölse
, im „ Pä '-e -, - .

Äm Samstag , 2. F >dr. fLtchiuußew-i,g)

Hllüdr - o. TaMMse
wozu sreundlichst einladet

Roller z. „ ^ rone -
, 5> ofst tt.

Line prachtvolle 5 farbige topogr.

neue » si »! »
E ^ SKvlcl—8immer8fe! ä - Vornstetten —Horb

vom Würlt . 8tatist. Lsndesamt kecausgegeben
Klsöstad 1 : 30000

8 ist soeben erschienen und rum Ladenpreis
- von K .VL 1 .70 ru Kaden in der

vueknsnmuns I.SUK. ansnsieig

so MW !
des Wtntrrhilssrverks

bei tunen der Gewinn ^
sofort ersichtlich ist,
sind zu haben in der s

DtMtlldlllNgLM!

kIslülirSir SMlZii
empkiet It

üelnricli Mler.
t- Isurlmesoi unO Ia8iallslu >n
ksImbullMLÜt:, Icloton 226

Das

Deutsche Eki-
Liedrrbuch

Preis l .—
ist zu haben in der

VllchhltndloiisLM
Altensteig.

Heute verschied sanst und unervartet nsck last 30jLkriger
glücklicher Lae meine liebe Lrau und Kameradin

L^r^u Läuarä V0886 Q
ged . Karolins Zcktvarr

Pockter vom verstorbenen Lorstovart ^dam 8cbivarr
geboren am 19 . blovemder 1879 in KLlberbronn O^ . Lreu-
denstadt.

Om stille Peilnskme bittet
Läuarä Vossen.

Köln (vrosselveg 27 ) , den 29 . Januar 1935.

/^»k Wunsch der Verstorbenen erfolgt die üsisetrung in aller
Stille in Oarrveiler O V blagold, 8am>tag , clen 2. Ledrusr 1935

ad 2 Okr Oacrcveiler.

In meinem

IllVLllwr-VLrLsiik
linden Lie groLe Auswahl

^uler () u3liMen ^Vollkleiäer-
unä V/38ckl8ioffe

? u rvesentUcb berabve 'reir' tpn preleon

Lesonders vorteilhaft diele ick an:

Du men - un6 s< inclei --^ 3nte!
Pullover unä >Ve8ten
M3lrickte l<inc!erk !eic1un§
un6 ^ro6e ?08ten Ps8te
Lenützen 8ie die Vorteile clieser gün¬
stigen Kaukgelegenheit.

WISlMUkÜMlÄ

^ ltenstelg , 31 . danuar 1935.

vLnksnznnz.

Lür die vielen verveise herrlicher leil-nakme, clie wir beim tiinscheiden unsereslieben Lutscklakenen

^sok o . L.U2
Olasermeister

erfahren clurkten , sei allen herrlicher Dank
gesagt.

Die trauernden Hinterbliebenen
Lsmi ie Lur

triitiKl
Gcmkliioeordiimig

die soeben verkündet wurde, erscheint sofort
im Verlag W . Kohlhammer-Stuttgart in der
Textausgabe mit amtlicherBegrün¬
dung und ausführlichem Sachregister
Preis brosch. etwa RM- 1 . 50

gcb. „ 2 . —

Bestellungen erbittet hierauf die

Buchhandlung Lauf, Al enstrla.

VürmtsZZlieit unc! Verstopfung
haben vb' l? Krankheiten zur Folae. Nchnen Tie daher sofortdie uniO äd ichen Sani Drops ! Sie fühlen sich freier, lei oterund gesünder. K ' ine G wöhnung!LeiO t einzu ebmen. Keine umständliche Teeb . reilung.Notpactung kt '-t . 1 50 . Kurpackung ktbä. 2 .75.

Ausführliche Broschüre erhalten Sie:
In den Apotheken zu Altensteig , Haitsrbach, Pfalzgrafenweiler.

G Lei Weinstein dsciet groL uncl klein,O Zigarren kaukt man auch dort ein!

Kleistern , üen 29. üanusr 1935.

vankssgung.

Lür clie liebevolle Anteilnahme bei äerschnellen Oinscbe,cIungme>ner unvergeülichenOsllin, unserer lieben iVlulter und 8cbvieger-tockter

kpivaninv ki»vA
g» b. Wurster

sovie tür clie veikevollen Worte bei der Lm-
segnung über dem oikenen 8srg und die 1 öst-l eben Woite am Orade des Herrn ptarrerLcbmelrle von hileulveiier, den tiefhaltigenOes ^ng des i< irckeacbors, die vielen Kranr-
spenden und die sekr raklreicke Vegleitungrur letzten Kukestükte, sagen herrlichen vantr

3ob . Oeorg Lre^ mit Kindern
und Oroümutier.

vnlon oniken
kilopm
anlpartt
NüKT kür Tentralheirungen und Osusdrsnd
8ciimis0ekokiea
?^des ad Lager sokokt lieferbar von

d. lllursls? »MM., ansusisis


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

